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Anlagen , die der Fiſchzucht ſchaden können . 105

Stoffe in Fiſchwaſſer unter Anordnung der geeigneten Maß⸗regeln , welche den möglichen Schaden für Fiſche auf dasthunlich kleinſte Maß beſchränken , von der Verwaltungsbehördegeſtattet werden .
Wenn bereits beſtehende Ableitungen aus landwirthſchaft⸗lichen oder gewerblichen Anlagen ſich in erheblichem Maßefür die Fiſche ſchädlich zeigen, ſo kann dem Inhaber derAnlage im Verwaltungswege die Auflage gemacht werden ,ſolche Vorkehrungen zu treffen , welche geeignet ſind , denSchaden zu heben, oder doch thunlichſt zu verringern , undzwar :

a. auf ſeine eigenen Koſten , wenn der Schaden lediglichFolge ſeines Geſchäftsbetriebes iſt , und der nöthigeAufwand nicht außer billigem Verhältniſſe zur Einträg⸗lichkeit des landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Unter⸗nehmens ſteht ;
b. gegen vollen , von den Fiſchereiberechtigten zu leiſtendenErſatz , wenn der Schaden für die Fiſche in Folge ſpä⸗teren Hinzutrittes neuer , von dem Betriebe der Anlageunabhängiger äußerer Umſtände entſtanden iſt.

25 Landesſiſchereiordnung .
§ 22 . ( Einleitung fremder Stoffe in Fiſchwaſſer . )Wenn die Genehmigung bezw. Unterſagung der Ein⸗leitung von fremden Stoffen in ein Fiſchwaſſer inFrage ſteht ( Art . 23 des Waſſergeſetzes, Art . 4 des Geſetzesvom 3. März 1870 ) , ſo ſind bei der Beurtheilung der Frage,ob und in welcher Miſchung die betreffenden Stoffe als fürden Fiſchbeſtand ſchädlich zu erachten und welche Maßregelnzur thunlichen Verhütung des Schadens anzuwenden ſind , dienachſtehenden Grundſätze zu beachten :

I . Die Einleitung von ſchädlichen Abgängen irgend welcherZuſammenſetzung darf erſt dann geſtattet werden , wenn nach⸗gewieſen iſt , daß deren Beſeitigung auf anderem Weg oderdaß eine Aufarbeitung derſelben nicht ohne unverhäͤltniß⸗mäßigen Anfwand durchführbar ſich erweiſt . Im Fall derGeſtattung der Einleitung iſt dieſelbe jedenfalls von folgen⸗den Vorausſetzungen abhaͤngig zu machen :
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a . Die Abgänge müſſen die im gegebenen Fall mögliche

chemiſche oder mechaniſche Reinigung und eine Verdün⸗

nung mit den etwa vorhandenen reineren Abwaſſern er —

fahren ;
die Einleitung der Abgänge hat in allen Fällen , in denen

von einer nur periodiſch erfolgenden Einleitung Gefahren

für den Fiſchbeſtand zu befürchten ſind , in allmäh⸗

licher , auf den ganzen Tag gleichmäßig vertheilter

Weiſe zu erfolgen ;
die Ableitung ſoll , wo immer die Beſchaffenheit der

Waſſerläufe es geſtattet , in Röhren oder Kanälen er⸗

folgen , welche bis in den Strom des Waſſerlaufs reichen
S

und unter dem Niederwaſſer ausmünden , jedenfalls aber

derart zu legen ſind , daß eine Verunreinigung der Ufer

ausgeſchloſſen bleibt .

II . Stoffe der nachſtehend verzeichneten Beſchaffenheit

dürfen unter keinen Umſtänden in Fiſchwaſſer eingeleitet werden :

1 Flüſſigkeiten , in welchen mehr als 10 ſuspendirte und

gelöſte Subſtanzen enthalten ſind ;
Flüſſigkeiten , in welchen die nachverzeichneten Subſtanzen
in einem ſtärkeren Verhältniß als in demjenigen von

1 : 1000 ( beim Rhein von 1 : 200 ) enthalten ſind ,

nämlich : Säuren , Salze , ſchwere Metalle , alkaliſche

Subſtanzen , Arſen , Schwefelwaſſerſtoff , Schwefelmetalle ,
ſchweflige Säure und Salze , welche ſchweflige Säure bei

ihrer Zerſetzung liefern ;
Abwaſſer aus Gewerben und Fabriken , welche feſte fäul⸗

nißfähige Subſtanzen enthalten , wenn dieſelben nicht

durch Sand - oder Bodenfiltration gereinigt worden ſind ;

Chlor - und chlorkalkhaltige Waſſer und Abgänge der

Gasanſtalten und Theerdeſtillationen , ferner Rohpetroleum
und Produkte der Petroleumdeſtillation ;
Dampf und Flüſſigkeiten , deren Temperatur 40 KR
( 50 ) überſteigt .
Zuſtändig zu Entſcheidungen nach Artikel 4 des Geſetzes

iſt der Bezirksrath .
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